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Manger Audio - Daniela Manger 
Hendunger Straße 53, 97638 Mellrichstadt, Deutschland 
Telefon +49 9776 9816   E-Mail: info@mangeraudio.com   www.mangeraudio.com 

Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen regeln Verträge, bei denen Manger Audio selbst Vertragspartner ist. Sie gelten für die 

Herstellung und Lieferung von Manger-Produkten sowie für Reparaturen, Upgrades und Ersatzteillieferungen. Besondere Bestimmungen 

für Verbraucher und Unternehmer sind jeweils ausdrücklich gekennzeichnet. 

1  Geltungsbereich und Vertragspartner 

1.1 Vertragspartner ist Manger Audio - Daniela Manger, Hendunger Straße 53, 97638 Mellrichstadt, Deutschland, nachfolgend 

"Manger Audio" oder "wir". 

1.2 Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für alle Verträge zwischen Manger Audio und dem Kunden über die Herstellung, 

den Verkauf und die Lieferung von Manger Schallsystemen, Manger Schallwandlern, Zubehör und Ersatzteilen sowie über 

Reparaturen, technische Überprüfungen und Upgrades. Sie gelten unabhängig davon, ob der Kunde Verbraucher oder 

Unternehmer ist, soweit eine Bestimmung nicht ausdrücklich nur für eine dieser Kundengruppen gilt. 

1.3 Verbraucher ist jede natürliche Person, die den Vertrag zu Zwecken abschließt, die überwiegend weder ihrer gewerblichen noch 

ihrer selbständigen beruflichen Tätigkeit zugerechnet werden können. Unternehmer ist eine natürliche oder juristische Person oder 

eine rechtsfähige Personengesellschaft, die bei Vertragsschluss in Ausübung ihrer gewerblichen oder selbständigen beruflichen 

Tätigkeit handelt. 

1.4 Gegenüber Unternehmern gelten entgegenstehende oder ergänzende Geschäftsbedingungen des Kunden nur, wenn wir ihrer 

Geltung ausdrücklich zugestimmt haben. Dieses Zustimmungserfordernis gilt auch dann, wenn wir in Kenntnis der Bedingungen 

des Kunden vorbehaltlos liefern oder leisten. 

1.5 Individuelle Vereinbarungen im Angebot, in der Auftragsbestätigung oder in einem gesonderten Vertrag haben Vorrang. Besondere 

Händler- oder Vertriebsverträge oder Rahmenlieferverträge  gehen diesen Allgemeinen Geschäftsbedingungen vor, soweit sie 

abweichende Regelungen enthalten. 

1.6 Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten nur für Verträge, bei denen Manger Audio selbst Verkäufer oder Auftragnehmer 

ist. Kauft ein Endkunde ein Produkt bei einem Händler, bestehen die gesetzlichen Rechte aus dem Kaufvertrag gegenüber diesem 

Händler. 

1.7 Wir stellen dem Kunden diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen vor oder bei Vertragsschluss so zur Verfügung, dass er in 

zumutbarer Weise von ihrem Inhalt Kenntnis nehmen und sie speichern kann. Sie werden nur Vertragsbestandteil, wenn der Kunde 

mit ihrer Geltung einverstanden ist. 

2  Angebot und Vertragsschluss 

2.1 Produktdarstellungen, technische Beschreibungen, Preislisten und sonstige Informationen auf unserer Website, in Katalogen oder in 

Werbemitteln sind noch kein verbindliches Angebot, sofern sie nicht ausdrücklich als verbindlich bezeichnet werden. 

2.2 Unterbreiten wir dem Kunden ein Angebot, kommt der Vertrag durch dessen fristgerechte Annahme zustande. Gibt der Kunde 

eine Bestellung ab, die nicht auf einem verbindlichen Angebot von uns beruht, stellt die Bestellung ein Vertragsangebot dar. Der 

Kunde ist daran vierzehn Tage ab Zugang der Bestellung bei uns gebunden, sofern in der Bestellung keine andere Frist bestimmt 

ist. Wir können das Angebot innerhalb dieser Frist durch Auftragsbestätigung in Textform, durch Lieferung der Ware oder durch 

Beginn der vereinbarten Leistung annehmen. Erfolgt innerhalb der Frist keine Annahme, ist der Kunde nicht mehr an seine 

Bestellung gebunden. 

2.3 Maßgeblich für Art und Umfang der geschuldeten Leistung sind unser Angebot und unsere Auftragsbestätigung einschließlich der 

darin bezeichneten Ausführung, Oberfläche, Farbe, Furnierart, Eloxalfarbe, Netzspannung, des Zubehörs und sonstiger vereinbarter 

Merkmale. 

2.4 Änderungen oder Ergänzungen nach Vertragsschluss bedürfen einer Vereinbarung. Soweit die Änderung bereits begonnene 

Fertigungs-, Beschaffungs- oder Arbeitsprozesse betrifft, informieren wir den Kunden vorab über hierdurch entstehende 

Mehrkosten und eine mögliche Änderung des Liefertermins. Die Änderung wird erst nach Zustimmung des Kunden ausgeführt. 

2.5 Bei einem mit einem Verbraucher im Fernabsatz oder außerhalb von Geschäftsräumen geschlossenen Vertrag stellen wir dem 

Verbraucher die gesetzlich erforderlichen Vertragsinformationen und eine Vertragsbestätigung auf einem dauerhaften Datenträger 

zur Verfügung. 

3  Produktbeschaffenheit und individuelle Ausführungen 

3.1 Die vereinbarte Beschaffenheit ergibt sich aus dem Angebot und der Auftragsbestätigung. Angaben in technischen Unterlagen und 

Produktbeschreibungen ergänzen die vereinbarte Beschaffenheit, soweit sie in den Vertrag einbezogen sind. 

3.2 Bei Echtholzfurnieren sind Unterschiede in Maserung, Struktur und Farbton materialtypisch. Sie stellen keinen Mangel dar, soweit 

sie sich im für das vereinbarte Naturmaterial üblichen Rahmen halten. Darstellungen von Farben, Furnieren und Oberflächen auf 

Bildschirmen oder in Drucksachen können technisch bedingt vom Original abweichen. Ein bestimmtes Erscheinungsbild ist nur 

geschuldet, wenn es ausdrücklich vereinbart wurde, etwa anhand eines verbindlichen Musters. 
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3.3 Wir dürfen konstruktive oder technische Änderungen vornehmen, wenn sie aufgrund technischer Weiterentwicklung oder zur 

Sicherung der Lieferfähigkeit erforderlich sind, die vereinbarte Beschaffenheit und Verwendbarkeit nicht beeinträchtigen und dem 

Kunden zumutbar sind. Zwingende Rechte von Verbrauchern bleiben unberührt. 

3.4 Produkte in kundenspezifischen Farben, Furnieren, Oberflächen, Eloxalfarben, Netzspannungen oder sonstigen 

Sonderausführungen können nach den Vorgaben des Kunden individuell gefertigt werden. Der Kunde ist dafür verantwortlich, dass 

seine Angaben vollständig und richtig sind. Wir prüfen erkennbare Unstimmigkeiten und stimmen erforderliche Korrekturen mit 

dem Kunden ab. 

4  Preise und zusätzliche Kosten 

4.1 Gegenüber Verbrauchern verstehen sich die im Angebot oder in der Auftragsbestätigung genannten Preise einschließlich der 

gesetzlich geschuldeten Umsatzsteuer. Gegenüber Unternehmern verstehen sich Preise zuzüglich der gesetzlich geschuldeten 

Umsatzsteuer, sofern nicht ausdrücklich Bruttopreise angegeben sind. 

4.2 Kosten für Verpackung, Versand, Transportversicherung, Abholung oder Rücktransport werden im Angebot oder in der 

Auftragsbestätigung ausgewiesen, soweit sie nicht im vereinbarten Preis enthalten sind. 

4.3 Bei Lieferungen in andere Staaten können Einfuhrabgaben, Zölle, Steuern und Gebühren anfallen, die nicht von uns erhoben 

werden. Wer diese Kosten trägt, ergibt sich aus dem Angebot, der Auftragsbestätigung und den zwingenden gesetzlichen 

Bestimmungen. Verbraucher erhalten die gesetzlich vorgeschriebenen Informationen über zusätzliche Kosten vor Vertragsschluss. 

5  Zahlung 

5.1 Zahlungsart, Zahlungsplan und Fälligkeit ergeben sich aus dem Angebot oder der Auftragsbestätigung. Vorkasse oder 

Teilzahlungen nach vereinbarten Fertigungsstufen gelten nur, wenn sie im jeweiligen Vertrag ausdrücklich vereinbart sind. 

5.2 Gerät der Kunde in Zahlungsverzug, gelten die gesetzlichen Verzugsfolgen. Gegenüber Verbrauchern beträgt der gesetzliche 

Verzugszinssatz fünf Prozentpunkte, gegenüber Unternehmern neun Prozentpunkte über dem Basiszinssatz. 

5.3 Der Kunde darf nur mit unbestrittenen oder rechtskräftig festgestellten oder entscheidungsreifen Forderungen aufrechnen. Dies gilt 

nicht für Forderungen eines Verbrauchers, die im rechtlichen Zusammenhang mit seiner Verbindlichkeit stehen. Ein 

Zurückbehaltungsrecht darf der Kunde nur aus demselben Vertragsverhältnis ausüben. 

5.4 Gegenüber Unternehmern dürfen wir noch ausstehende Leistungen von Vorauszahlung oder einer angemessenen Sicherheit 

abhängig machen, wenn nach Vertragsschluss erkennbar wird, dass unser Zahlungsanspruch durch mangelnde Leistungsfähigkeit 

des Kunden gefährdet ist. Die gesetzlichen Rechte des Kunden bleiben unberührt. 

6 Lieferung und Leistungszeit 

6.1 Liefer- und Leistungstermine sind verbindlich, wenn sie im Angebot oder in der Auftragsbestätigung ausdrücklich als verbindlich 

bezeichnet sind. Im Übrigen handelt es sich um voraussichtliche Termine.  Wir informieren den Kunden unverzüglich, wenn 

erkennbar wird, dass ein voraussichtlicher oder verbindlicher Termin nicht eingehalten werden kann. 

6.2 Eine angegebene Frist beginnt erst, wenn alle für die Ausführung erforderlichen technischen und gestalterischen Angaben geklärt 

sind, vereinbarte Mitwirkungshandlungen erbracht wurden und eine vereinbarte Vorauszahlung eingegangen ist. 

6.3 Ereignisse höherer Gewalt oder andere bei Vertragsschluss nicht vorhersehbare und von uns nicht zu vertretende Ereignisse, die 

unsere Lieferung oder Leistung vorübergehend verhindern, verlängern die Leistungszeit um die Dauer der Behinderung zuzüglich 

einer angemessenen Wiederanlaufzeit. Dazu können insbesondere Naturereignisse, behördliche Maßnahmen, rechtmäßige 

Arbeitskämpfe, schwerwiegende Transportstörungen oder unverschuldete Ausfälle wesentlicher Zulieferungen gehören. Wir 

informieren den Kunden über Beginn und voraussichtliche Dauer der Behinderung. Wird die Leistung dauerhaft unmöglich oder ist 

ein weiteres Festhalten am Vertrag unzumutbar, gelten die gesetzlichen Rücktritts- und Kündigungsrechte. 

6.4 Befinden wir uns in Verzug, kann der Kunde seine gesetzlichen Rechte geltend machen. Eine Haftung auf Schadensersatz richtet 

sich ergänzend nach Abschnitt 13. 

6.5 Teillieferungen sind zulässig, wenn sie für den Kunden selbständig nutzbar und zumutbar sind und die Lieferung der restlichen 

Leistung sichergestellt ist. Verbrauchern entstehen durch eine von uns veranlasste Teillieferung keine zusätzlichen Versandkosten. 

7  Versand und Gefahrübergang 

7.1 Gegenüber Verbrauchern geht die Gefahr des zufälligen Untergangs und der zufälligen Verschlechterung erst mit Übergabe der 

Ware an den Verbraucher oder einen von ihm benannten Empfänger über. Beauftragt der Verbraucher den Frachtführer selbst, 

ohne dass wir ihm diesen zuvor benannt haben, geht die Gefahr mit Übergabe an den Frachtführer über. 

7.2 Gegenüber Unternehmern geht die Gefahr mit Übergabe der Ware an den Spediteur, Frachtführer oder die sonst zur Ausführung 

der Versendung bestimmte Person über. Dies gilt auch bei Teillieferungen und dann, wenn wir die Versandkosten oder die 

Transportorganisation übernehmen. Abweichend vereinbarte Lieferklauseln, insbesondere Incoterms, haben Vorrang. 

7.3 Verbraucher werden gebeten, äußerlich erkennbare Transportschäden möglichst sofort beim Zusteller zu dokumentieren und uns 

mitzuteilen. Das Unterlassen dieser Mitteilung berührt ihre gesetzlichen Rechte nicht. 

7.4 Unternehmer müssen die Ware nach Ablieferung im Rahmen des ordnungsgemäßen Geschäftsgangs untersuchen und erkennbare 

Mängel unverzüglich anzeigen, soweit § 377 HGB anwendbar ist. Für zunächst nicht erkennbare Mängel gilt die gesetzliche 

Anzeigepflicht ab Entdeckung. 
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8  Eigentumsvorbehalt 

8.1 Gegenüber Verbrauchern bleibt die gelieferte Ware bis zur vollständigen Zahlung des Kaufpreises unser Eigentum. 

8.2 Gegenüber Unternehmern bleibt die gelieferte Ware bis zur vollständigen Begleichung aller gegenwärtigen Forderungen aus dem 

jeweiligen Vertrag und aller fälligen Forderungen aus der laufenden Geschäftsbeziehung unser Eigentum. 

8.3 Ein Unternehmer darf Vorbehaltsware im ordnungsgemäßen Geschäftsgang weiterveräußern. Er tritt uns bereits jetzt die aus der 

Weiterveräußerung entstehenden Forderungen in Höhe des Rechnungswertes der Vorbehaltsware einschließlich Umsatzsteuer ab; 

wir nehmen die Abtretung an. Der Unternehmer bleibt bis zu unserem Widerruf zur Einziehung ermächtigt. Wir dürfen die 

Einziehungsermächtigung widerrufen, wenn der Unternehmer mit einer gesicherten Forderung in Verzug gerät und unsere 

Forderung gefährdet ist. 

8.4 Der Unternehmer hat uns Zugriffe Dritter auf Vorbehaltsware oder abgetretene Forderungen unverzüglich mitzuteilen. Übersteigt 

der realisierbare Wert der Sicherheiten unsere gesicherten Forderungen um mehr als zehn Prozent, geben wir auf Verlangen des 

Unternehmers Sicherheiten nach unserer Wahl frei. 

9  Widerrufsrecht von Verbrauchern 

9.1 Verbrauchern steht bei Fernabsatzverträgen und außerhalb von Geschäftsräumen geschlossenen Verträgen grundsätzlich das 

gesetzliche Widerrufsrecht zu. Wir informieren den Verbraucher vor Vertragsschluss gesondert über das Widerrufsrecht und stellen 

ihm die Widerrufsbelehrung sowie das Muster-Widerrufsformular zur Verfügung. 

9.2 Ein gesetzliches Widerrufsrecht besteht insbesondere nicht bei Verträgen über Waren, die nicht vorgefertigt sind und für deren 

Herstellung eine individuelle Auswahl oder Bestimmung des Verbrauchers maßgeblich ist oder die eindeutig auf seine persönlichen 

Bedürfnisse zugeschnitten sind. Ob diese Ausnahme gilt, richtet sich nach der konkret bestellten Ausführung. Wir weisen den 

Verbraucher vor Vertragsschluss darauf hin, wenn seine Bestellung nach unserer Beurteilung unter diese Ausnahme fällt. 

9.3 Verlangt ein Verbraucher bei einem Reparatur- oder Upgradevertrag, dass wir vor Ablauf der Widerrufsfrist mit der Leistung 

beginnen, holen wir hierfür eine ausdrückliche Erklärung ein und erteilen die gesetzlich erforderlichen Informationen. Im Fall eines 

wirksamen Widerrufs kann für die bis dahin auf Verlangen erbrachte Leistung ein gesetzlicher Wertersatz geschuldet sein. Das 

Widerrufsrecht erlischt bei vollständiger Leistung nur unter den gesetzlichen Voraussetzungen. 

9.4 Die Regelungen dieses Abschnitts ersetzen nicht die gesonderte Widerrufsbelehrung. Im Konfliktfall gehen zwingende gesetzliche 

Verbraucherrechte vor. 

10  Gesetzliche Rechte bei Mängeln 

10.1 Für Verbraucher gelten die gesetzlichen Rechte bei Mängeln. Diese umfassen insbesondere Nacherfüllung und, wenn die 

gesetzlichen Voraussetzungen vorliegen, Minderung, Rücktritt, Schadensersatz oder Ersatz vergeblicher Aufwendungen. 

10.2 Verbraucher können als Nacherfüllung nach ihrer Wahl die Beseitigung des Mangels oder die Lieferung einer mangelfreien Sache 

verlangen. Wir dürfen die gewählte Art der Nacherfüllung nur unter den gesetzlichen Voraussetzungen verweigern. Die 

Nacherfüllung erfolgt innerhalb einer angemessenen Frist ab der Mitteilung über den Mangel, unentgeltlich und ohne erhebliche 

Unannehmlichkeiten für den Verbraucher. Die hierfür erforderlichen Aufwendungen, insbesondere Transport-, Wege-, Arbeits- und 

Materialkosten, tragen wir nach Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften. 

10.3 Bevor wir gegenüber einem Verbraucher die Nacherfüllung durchführen, informieren wir ihn über sein Wahlrecht zwischen 

Nachbesserung und Ersatzlieferung. Erfolgt die Nacherfüllung durch Nachbesserung, verlängert sich die ursprüngliche 

Verjährungsfrist der Ansprüche wegen des Mangels nach den gesetzlichen Bestimmungen einmalig um zwölf Monate. 

10.4 Für Unternehmer leisten wir bei Mängeln zunächst nach unserer Wahl durch Nachbesserung oder Ersatzlieferung Nacherfüllung. 

Unsere Wahl ist ausgeschlossen, wenn die gewählte Art der Nacherfüllung dem Unternehmer unzumutbar ist. Schlägt die 

Nacherfüllung fehl oder ist sie unzumutbar, kann der Unternehmer nach Maßgabe der gesetzlichen Vorschriften mindern oder vom 

Vertrag zurücktreten. 

10.5 Gegenüber Unternehmern beträgt die Verjährungsfrist für Ansprüche wegen Mängeln an neu hergestellten Waren und neu 

gelieferten Ersatzteilen ein Jahr ab Ablieferung. Für Mängel an Reparatur- und Upgradeleistungen beträgt sie ein Jahr ab Abnahme 

oder, soweit keine Abnahme vorgesehen ist, ab Vollendung der Leistung. Die Verkürzung gilt nicht bei arglistigem Verschweigen 

eines Mangels, bei einer ausdrücklich übernommenen Garantie, bei Ansprüchen wegen Verletzung von Leben, Körper oder 

Gesundheit, bei vorsätzlicher oder grob fahrlässiger Pflichtverletzung, nach dem Produkthaftungsgesetz oder in gesetzlich 

zwingenden Rückgriffsfällen. 

10.6 Der Kunde soll vor einer Rücksendung Kontakt mit uns aufnehmen, damit Fehlerbild, Versandweg und eine für das Produkt sichere 

Verpackung abgestimmt werden können. Gesetzliche Rechte werden nicht davon abhängig gemacht, dass eine Rücksendung zuvor 

genehmigt wurde oder die Originalverpackung noch vorhanden ist. Ist die Originalverpackung verfügbar, soll sie wegen des 

besonderen Schutzbedarfs der Produkte verwendet werden. 

10.7 Ansprüche wegen Mängeln entfallen nicht allein deshalb, weil ein Produkt geöffnet, verändert oder durch Dritte bearbeitet wurde. 

Sie bestehen jedoch nicht, soweit der geltend gemachte Mangel oder Schaden durch einen nicht fachgerechten Eingriff, eine nicht 

bestimmungsgemäße Verwendung, ungeeignetes Zubehör, eine falsche Netzspannung oder die Missachtung der Bedienungs- und 

Sicherheitshinweise verursacht wurde. 
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11  Reparaturen, Überprüfungen und Upgrades 

11.1 Für Reparaturen, technische Überprüfungen und Upgrades gelten die im Angebot oder in der Auftragsbestätigung beschriebene 

Leistung und der dort genannte Preis. Der Kunde soll Produktbezeichnung, Seriennummer und Fehlerbild oder gewünschten 

Upgradeumfang vollständig angeben. Upgrades im Sinne dieser AGB sind individuell vereinbarte Nachrüstungen oder technische 

Modernisierungen von Manger-Produkten, insbesondere der Austausch oder Einbau vereinbarter Komponenten. 

11.2 Vor dem Versand eines Produkts an uns stimmt der Kunde die Rücksendung und Verpackung mit uns ab. Der Kunde sorgt für eine 

transportsichere Verpackung. Die gesetzlichen Bestimmungen über die Kosten und die Gefahr einer Rücksendung bei Mängeln 

oder Widerruf bleiben unberührt. 

11.3 Ein Kostenvoranschlag ist nur verbindlich, wenn wir ihn ausdrücklich als verbindlich bezeichnet haben. Für die Erstellung eines 

Kostenvoranschlags oder eine technische Untersuchung berechnen wir nur dann ein Entgelt, wenn wir den Kunden vorab darauf 

hingewiesen und eine Vergütung vereinbart haben. 

11.4 Zeigt sich während der Arbeiten, dass zusätzliche, im Auftrag nicht enthaltene Leistungen erforderlich sind oder der vereinbarte 

Kostenrahmen wesentlich überschritten wird, informieren wir den Kunden und holen seine Zustimmung ein. Ohne Zustimmung 

führen wir diese zusätzlichen Leistungen nicht aus, soweit sie nicht zur Abwendung eines unmittelbar drohenden Schadens 

erforderlich und dem Kunden zumutbar sind. 

11.5 Erteilt der Kunde nach einer vereinbarten, entgeltlichen Untersuchung keinen Reparatur- oder Upgradeauftrag, kann er die 

Rücksendung des Produkts gegen Zahlung der vereinbarten Untersuchungs- und Versandkosten verlangen. Gesetzliche 

Zurückbehaltungs- und Pfandrechte bleiben unberührt. 

11.6 Die gesetzlichen Mängelrechte für eine entgeltliche Reparatur oder ein Upgrade beziehen sich auf die von uns ausgeführten 

Arbeiten und die von uns gelieferten Teile. Eine solche Leistung lässt die Verjährungsfristen für Ansprüche wegen Mängeln des 

übrigen Produkts nicht neu beginnen, sofern nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart oder gesetzlich ein Neubeginn, eine 

Hemmung, eine Ablaufhemmung oder eine Verlängerung vorgesehen ist. Die gesetzlichen Sonderregelungen für eine 

Nachbesserung im Rahmen der Mängelhaftung bleiben unberührt. 

11.7 Soweit Leistungen nach diesem Abschnitt außerhalb gesetzlicher Ansprüche erbracht werden, erfolgen sie aufgrund einer 

individuellen Vereinbarung und grundsätzlich gegen Entgelt, sofern nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart wird. 

Unentgeltliche Kulanzleistungen bleiben möglich. Leistungen nach diesem Abschnitt begründen für sich allein keine über Abschnitt 

12 hinausgehende freiwillige Herstellergarantie. Gesetzliche Rechte aus dem jeweiligen Vertrag bleiben unberührt. 

12  Freiwillige Herstellergarantie und Herstellerservice 

12.1 Manger Audio gewährt nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen eine freiwillige Herstellergarantie. Die gesetzlichen Rechte 

des Kunden bei Mängeln, insbesondere die gesetzlichen Mängelrechte gegenüber dem jeweiligen Verkäufer, werden durch diese 

Garantie nicht eingeschränkt. Die Inanspruchnahme der gesetzlichen Rechte ist unentgeltlich und nicht von der Inanspruchnahme 

dieser Garantie abhängig. 

12.2 Garantiegeber ist Manger Audio - Daniela Manger, Hendunger Straße 53, 97638 Mellrichstadt, Deutschland, Telefon +49 9776 

9816, E-Mail: info@mangeraudio.com. Hat der Kunde das Produkt unmittelbar bei Manger Audio erworben, richten sich seine 

gesetzlichen Rechte aus dem Kaufvertrag gegen Manger Audio. Wurde das Produkt bei einem Händler erworben, richten sich die 

gesetzlichen Rechte aus dem Kaufvertrag gegen diesen Händler. Der Garantieanspruch nach diesem Abschnitt besteht daneben 

unmittelbar gegenüber Manger Audio. 

12.3 Die Garantie gilt für alle neuen Manger-Produkte, die ein Erstkäufer unmittelbar bei Manger Audio oder bei einem autorisierten 

Manger-Händler erworben hat und die auf dem Kaufbeleg bezeichnet sind. Sie gilt gleichermaßen für Verbraucher und 

Unternehmer und weltweit. Garantieberechtigt ist ausschließlich der Erstkäufer; die Garantie ist nicht auf spätere Eigentümer 

übertragbar. Verbrauchern wird diese Garantieerklärung spätestens bei Lieferung des Produkts auf einem dauerhaften Datenträger 

zur Verfügung gestellt. 

12.4 Die Garantiezeit beträgt 24 Monate und beginnt mit dem Rechnungsdatum des Erstkaufs. Maßgeblich ist das auf dem Kaufbeleg 

ausgewiesene Rechnungsdatum. Diese Garantiebedingungen gelten für Verträge, die ab dem 1. Oktober 2026 geschlossen 

werden. 

12.5 Die Garantie umfasst Material- und Herstellungsfehler, die während der Garantiezeit bei bestimmungsgemäßer Verwendung 

auftreten. Zeigt sich während der Garantiezeit ein Sachmangel, wird vermutet, dass er die Rechte aus der Garantie begründet, 

soweit diese Vermutung nicht mit der Art des Produkts oder der Art des Mangels unvereinbar ist. 

12.6 Im Garantiefall wird Manger Audio das betroffene Produkt nach eigener Wahl unentgeltlich nachbessern oder durch ein gleiches 

oder mindestens gleichwertiges Produkt ersetzen. Manger Audio trägt die für die Garantieleistung erforderlichen Material-, Arbeits-

, Transport- und Frachtkosten. Ersetzte Produkte oder Teile gehen in das Eigentum von Manger Audio über. Zwingende gesetzliche 

Rechte bleiben unberührt. 

12.7 Zur Geltendmachung der Garantie wendet sich der Garantieberechtigte innerhalb der Garantiezeit an Manger Audio oder an den 

autorisierten Manger-Händler, bei dem das Produkt erworben wurde. Er hat den Kaufbeleg, die Seriennummer und eine 

Beschreibung des Fehlers vorzulegen. Vor einer Rücksendung sind Versandweg und Verpackung mit Manger Audio abzustimmen. 

Das Produkt ist transportsicher zu verpacken; eine vorhandene Originalverpackung soll verwendet werden. Bei einer Abwicklung 

über einen Händler erfolgt die Garantieleistung in Abstimmung mit Manger Audio. 
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12.8 Die Garantie besteht nicht, soweit der Fehler oder Schaden durch normalen Verschleiß, nicht bestimmungsgemäße Verwendung, 

ungeeignetes Zubehör, falsche Netzspannung, Nichtbeachtung der Bedienungs- oder Sicherheitshinweise, Unfall, Feuchtigkeit, 

Überspannung, äußere Einwirkungen, unsachgemäßen Transport, unzureichende Verpackung oder einen nicht fachgerechten 

Eingriff verursacht wurde. Das Öffnen, Verändern oder Bearbeiten des Produkts durch den Kunden oder einen Dritten führt nur 

dann zum Ausschluss der Garantie, wenn der geltend gemachte Fehler oder Schaden hierdurch verursacht wurde. 

12.9 Garantieleistungen verlängern die Garantiezeit nicht und setzen sie nicht erneut in Gang. Für reparierte oder ersetzte Produkte und 

Teile gilt die verbleibende ursprüngliche Garantiezeit. Gesetzliche Regelungen über Verjährung, Hemmung, Ablaufhemmung, 

Neubeginn oder Verlängerung gesetzlicher Ansprüche bleiben unberührt. 

12.10 Manger Audio kann außerhalb bestehender gesetzlicher oder vertraglicher Ansprüche entgeltliche Reparaturen, technische 

Überprüfungen, Upgrades und sonstige Werksserviceleistungen anbieten. Umfang, Kosten, Ersatzteilverfügbarkeit und Abwicklung 

werden im jeweiligen Einzelfall vereinbart. Entgeltlicher Werksservice kann auch späteren Eigentümern angeboten werden. 

12.11 Freiwillige Kulanzleistungen erfolgen ohne Anerkennung einer Rechtspflicht. Art und Umfang richten sich nach den Umständen des 

Einzelfalls. Aus einer Kulanzleistung oder aus früheren Einzelfallentscheidungen entsteht kein Anspruch auf entsprechende 

Leistungen in anderen oder zukünftigen Fällen. 

12.12 Wirksam abgegebene Garantieversprechen für Verträge, die vor dem 1. Oktober 2026 geschlossen wurden, bleiben unberührt. Für 

sie gelten die jeweils bei Vertragsschluss maßgeblichen Garantiebedingungen und Garantieaussagen. 

13  Haftung 

13.1 Wir haften unbeschränkt bei Vorsatz und grober Fahrlässigkeit, bei schuldhafter Verletzung von Leben, Körper oder Gesundheit, 

nach dem Produkthaftungsgesetz sowie im Umfang einer ausdrücklich übernommenen Garantie. 

13.2 Bei leicht fahrlässiger Verletzung einer wesentlichen Vertragspflicht ist unsere Haftung auf den bei Vertragsschluss vorhersehbaren, 

vertragstypischen Schaden begrenzt. Wesentliche Vertragspflichten sind Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße 

Durchführung des Vertrags erst ermöglicht und auf deren Einhaltung der Kunde regelmäßig vertrauen darf. 

13.3 Im Übrigen ist die Haftung für leicht fahrlässig verursachte Schäden ausgeschlossen. Die vorstehenden Haftungsregelungen gelten 

auch zugunsten unserer gesetzlichen Vertreter, Beschäftigten und Erfüllungsgehilfen. 

13.4 Zwingende gesetzliche Herstellerhaftung und sonstige unabdingbare Ansprüche bleiben unberührt. 

14  Rücksendungen außerhalb gesetzlicher Rechte 

14.1 Ein vertragliches Rückgabe- oder Umtauschrecht besteht nur, wenn es ausdrücklich vereinbart wurde. Gesetzliche Rechte bei 

Widerruf, Mängeln oder sonstigen Pflichtverletzungen bleiben unberührt. 

14.2 Rücksendungen von Unternehmern, die nicht auf gesetzlichen Rechten beruhen, bedürfen unserer vorherigen Zustimmung. 

Bedingungen, Kosten und eine mögliche Wertminderung werden für den jeweiligen Fall vereinbart. 

15  Nutzung, Sicherheit und Ausfuhr 

15.1 Der Kunde muss die Produkte entsprechend der Bedienungs- und Sicherheitshinweise sowie ausschließlich mit der vereinbarten 

Netzspannung verwenden. Installation, Wartung und Eingriffe dürfen nur durch hierzu fachlich geeignete Personen erfolgen, 

soweit die Unterlagen dies vorsehen. 

15.2 Unsere gesetzlichen Pflichten als Hersteller, insbesondere zur Produktsicherheit und Produkthaftung, werden durch 

Mitwirkungspflichten des Kunden nicht eingeschränkt. 

15.3 Bei Lieferungen in Drittländer werden Bestimmungsort, technische Ausführung, Versandbedingungen und erforderliche 

Ausfuhrunterlagen individuell vereinbart. Beide Parteien beachten die anwendbaren exportkontroll- und sanktionsrechtlichen 

Vorschriften. Zwingende gesetzliche Verpflichtungen von Manger Audio als Hersteller oder Exporteur bleiben unberührt. 

16  Schutzrechte und Unterlagen 

16.1 Marken, Produktbezeichnungen, technische Zeichnungen, Schaltpläne, Messdaten, Abbildungen, Texte und sonstige Unterlagen 

bleiben im Rahmen der gesetzlichen Schutzrechte geschützt. Der Kunde erhält daran nur die für die vertragsgemäße Nutzung des 

Produkts erforderlichen Rechte. 

16.2 Unternehmer dürfen von uns bereitgestellte Produktunterlagen im erforderlichen Umfang für den vertragsgemäßen Vertrieb der 

bezogenen Originalprodukte verwenden. Eine weitergehende Nutzung, Bearbeitung oder Weitergabe bedarf unserer Zustimmung, 

soweit sie nicht gesetzlich erlaubt ist. 

17  Anwendbares Recht und Gerichtsstand 

17.1 Für Verträge mit Unternehmern gilt das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Bei internationalen Warenkaufverträgen gilt das 

Übereinkommen der Vereinten Nationen über Verträge über den internationalen Warenkauf (CISG/UN-Kaufrecht), soweit sein 

Anwendungsbereich eröffnet ist und seine Anwendung nicht im Einzelfall ausdrücklich ausgeschlossen wird. 
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17.2 Für Verträge mit Verbrauchern gilt ebenfalls das Recht der Bundesrepublik Deutschland. Diese Rechtswahl führt jedoch nicht dazu, 

dass dem Verbraucher der Schutz entzogen wird, der ihm durch diejenigen Bestimmungen des Rechts seines gewöhnlichen 

Aufenthaltsstaates gewährt wird, von denen nach dem ohne Rechtswahl anwendbaren Recht nicht durch Vereinbarung 

abgewichen werden darf. Insbesondere bleiben die Voraussetzungen und Rechtsfolgen des Artikels 6 der Verordnung (EG) Nr. 

593/2008 über das auf vertragliche Schuldverhältnisse anzuwendende Recht unberührt. 

17.3 Für Verbraucher gelten die gesetzlichen Gerichtsstände. 

17.4 Ist der Kunde Kaufmann, eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sondervermögen oder 

handelt er als Unternehmer und hat keinen allgemeinen Gerichtsstand in Deutschland, ist, soweit gesetzlich zulässig, 

ausschließlicher Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus dem Vertragsverhältnis der Sitz von Manger Audio. Wir sind berechtigt, 

den Kunden auch an seinem allgemeinen Gerichtsstand zu verklagen. 

17.5 Gegenüber Unternehmern ist Erfüllungsort für Lieferungen und Zahlungen der Sitz von Manger Audio, sofern nicht ausdrücklich 

ein anderer Erfüllungsort oder eine Lieferklausel vereinbart wurde. 

18  Schlussbestimmungen 

18.1 Sollte eine Bestimmung dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen ganz oder teilweise unwirksam sein oder werden, bleiben die 

übrigen Bestimmungen wirksam. An die Stelle der unwirksamen Bestimmung treten die gesetzlichen Vorschriften. 

18.2 Bei Übersetzungen dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen ist gegenüber Unternehmern die deutsche Fassung maßgeblich. 

Gegenüber Verbrauchern gilt dies nur, soweit dadurch zwingende Rechte und das Transparenzgebot nicht beeinträchtigt werden. 


